
 

Infobrief Nr. 92 
Protokoll des Treffens  
„Netzwerk Globales Lernen in der Bildung für Nachhaltige Entwicklung Bremen / 
Niedersachsen“, 18,.06.26, 14:00-17:00 Uhr, Landesgartenschau Bad Nenndorf 

Protokoll: Wiebke Mura, VNB 

Nächstes Netzwerktreffen: online nach den Herbstferien, Terminabfrage folgt 

TOP 1 Begrüßung, Vorstellungsrunde 

TOP 2 Austausch und Veranstaltung zum Thema „Einschränkungen von 
zivilgesellschaftlichen Handlungsfeldern“ 
- Julia Wälring berichtet vom Stand der Dinge. Am 01.09.26 von 15:00 bis 18:00 Uhr findet in Hannover 

ein Austauschtreffen mit dem Titel  statt, zu dem alle eingeladen sind. 

- Mit kurzen Impulsen und in moderierten Kleingruppen wollen wir uns über die zunehmend enger 
werdenden politischen und gesellschaftlichen Handlungsräume, insbesondere für 
zivilgesellschaftliche Akteur*innen, austauschen. Gemeinsam gehen wir zentralen Fragen nach: Wie 
können wir unsere Bildungsarbeit für globale Gerechtigkeit, Menschenrechte sowie eine 
demokratische und vielfältige Gesellschaft proaktiv in aktuelle Debatten einbringen? Welches 
Handwerkszeug brauchen wir dafür? Welche Allianzen möchten wir stärken, und mit welchen 
Partner*innen wollen wir enger zusammenarbeiten? Wie gelingt ein solidarisches Miteinander? 

-  Danach werden wahrscheinlich weitere Termine folgen und vor der niedersächsischen 
Landtagswahl 2027 soll es eine größere Veranstaltung geben, zu der auch Politiker*innen eingeladen 
werden.  

- Eine Planungsgruppe bereitet das Austauschtreffen vor und wird auch im Nachklapp mögliche 
weitere Veranstaltungen planen. 

- Anmeldungen sind möglich unter waeltring@niedersachsen.global, weitere Infos hier 

Top 3 Utopischer Diskurs 
- Der nächste Utopische Diskurs findet vom 30.09. bis 02.10.2026 in der Akademie Waldschlösschen 

statt. Er steht unter dem Motto (Arbeitstitel): Was die Welt zusammenhält. Utopien leben – 
Handlungs- und Dialogräume schaffen – Wandel gestalten. 

- Der Utopische Diskurs richtet sich an Multiplikator*innen und Praktiker*innen aus Globalem Lernen, 
BNE, politischer Bildung, Zivilgesellschaft, Initiativen und andere Interessierte, die gesellschaftliche 
Verhältnisse kritisch hinterfragen wollen, ihre Praxis weiterentwickeln wollen, Lust haben, 
gemeinsam zu denken, zu experimentieren und zu gestalten und so an konkrete Utopien und daraus 
abgeleitet konkrete Dialog- und Handlungsspielräume zu entwickeln. 



- Dabei geht es nicht um abstrakte Zukunftsbilder, sondern um die Frage, was wir heute schon tun 
können, um zu einer besseren und gerechteren Welt beizutragen. Es geht um Handlungsspielräume, 
aber auch um die Gestaltung von Dialogräumen für eine demokratische, nachhaltige und gerechte 
Zukunft auf allen möglichen Handlungseben: im persönlichen und politischen Umfeld, als 
Individuum, als Gemeinschaft, in der Bildungsarbeit, als Aktivist*in, etc. 

- Eine kleine Gruppe plant das Programm. Die Moderation wird wie beim letzten Mal gemeinschaftlich 
organsiert. Einen Online-Input wird es von Tobi Rosswog geben. Nicole Roseboom vom Reallabor 
Bremen wird einen Nachmittag u.a. mit der Methode „Reden und Zuhören“ von Demokratie e.V. 
insbesondere zur Frage „wie schaffen wir Dialogräume etc.“ arbeiten. Eine weitere Person soll für 
einen Input zu machtkritischen/dekolonialen Aspekten eingeladen werden. 

- Eine Anmeldung ist schon möglich unter: https://www.vnb-
ev.de/index.php?module=014000&dat=21977 

Top 4 Neues von den Netzwerkmitgliedern 
 

Niedersachsen. GLOBAL 

- Aktuell wird ein ASA-Projekt mit einer Teilnehmerin aus Südafrika und einer aus Deutschland 
durchgeführt. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Partnerschaften wie die zwischen Niedersachen 
und dem Eastern Cape in Südafrika im Bereich des Ehrenamts globale Gemeinschaften verbinden 
und lokale Initiativen bereichern. Gleichzeitig wird die Zukunft des Ehrenamts in einer sich 
wandelnden Welt analysiert: https://niedersachsen.global/aktuelles/studie-niedersachsen-eastern-
cape-2026/ 

- Ein weiteres ASA-Projekt in 2027 ist geplant. Falls es gelingt, wieder eine Person aus Südafrika 
einzuladen, könnte diese auch an der Stories-of-Change-Konferenz (s.u.) teilnehmen. 

Bund für soziale Verteidigung 

- Julian führt das Projekt „Zwischen Vision und Krise - Zukunft global lernen“ durch. Geplant sind 
Bildungsangebote für Schulen sowie Fortbildungen für Multiplikator*innen und andere Austausch-
Formate. Mehr Infos gibt es hier: https://soziale-verteidigung.de/zwischen-vision-und-krise/  

Christine Höbermann / 3WF 

- Das 3WF organisiert einen Lesekreis zum Buch „Kapitalismus – Geschichte einer Weltrevolution“ von 
Sven Becker, das erste Treffen findet am 20.03.26 im Umweltzentrum Hannover statt. 
https://www.rowohlt.de/buch/sven-beckert-kapitalismus-9783498005917  
Kontakt: hoebermann@onlinehome.de  

Ifak/Bildung trifft Entwicklung Nord 

- BtE hat ein Schutzkonzept erstellt, um Referent*innen vor rassistischen oder antifeministischen 
Übergriffen zu schützen. 

VNB 

Stories of Change – Von Widerstandsfähigkeit und Engagement für eine gerechte Welt 

- Im Projekt entstehen 3 Videos über Menschen aus dem Globalen Süden, die ihre eigene 
Resilienzgeschichten erzählen in Bezug auf ihr Engagement für eine gerechte Welt (+ 
Begleitbroschüre).  



- Termine Storytelling-Treffen: 25.06.26 online, 09.09.26 auf der Landesgartenschau 

- Im April 2027 wird eine internationale Konferenz stattfinden zum Thema Storytelling und Resilienz. 
Für drei Personen aus dem Globalen Süden (wahrscheinlich die Protagonist*innen aus dem Globalen 
Süden) können Flüge aus Projektgelder finanziert werden, weiter Gelder und Kooperationen von 
Organisationen, die Partner*innen aus dem Globalen Süden einladen können, werden noch gesucht.  

 

über:morgen – Utopien für eine gerechte Zukunft 

- Das Projekt endet im Dezember. Im Juni wird ein neuer Projektantrag bei Engagement Global 
eingereicht. Im neuen Projekt wird es weiterhin um das Thema Utopien gehen, es soll wieder 
Bildungsangebote für Schulen und Fortbildungen für Multiplikator*innen geben. Außerdem haben 
Jugendliche die Möglichkeit, ihr Utopien künstlerisch-kreativ zu gestalten und bei einer gemeinsamen 
Abschlussveranstaltung zu präsentieren. 

 

Teilnehmer*innen: 
Nora Schiebenhöfer (BtE), Ina Ecks (Interessensgemeinschaft Dollern, Omas for Future), Mandy 
Leischke (NAJU Niedersachsen), Julia Wältring (Niedersachsen.GLOBAL), Christine Höbermann (3WF), 
Timo Holthoff (Leibnitz School of Education, Universität Hannover), Denise Imrmscher (Brot für die 
Welt), Julian Samar (Bund für soziale Verteidigung), Menja Holtz (Universität Braunschweig), Gabriele 
Janecki, Sarah Laustroer, Wiebke Mura, (VNB), Anke Biedenkapp (Global Partnership) 

 


